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Stein
Und ein geſchwinder Tod das fuhrt ſo bald von hinnen
Dem alle Liſt der Welt nichts konnen angewinnen?

Wie viele tauſrnð vlůhn bis ini die ſpate Zeit
Bey Trua und Buhrten in Gluck und Herrlichkeit

Und haben nichk einmahl den guten Ruhm erworben/
Daß Sie als Sauglinge zu rechter Zeit geſtorben!

So ſpricht die Ungedult/ ſo klagt der EigenNutz
Daß Tugend und Perdienſt nicht den geringſten Schutz

Vielmehr dem Tode ſelbſt ven freyen kutritt geben

Und machen auff der Welk offt mit Verdruß zü leben.
Jedoch ob ſchon der Tod ünd Sterben allgemein
Und denen Boſen aleich. die Frommen ſterblich feind

Weil nach des Hoheſten Gerechteſtweiſen Schluſſen
Dite ſo bon Erden ſind zut Erden werden muſſen.

So hebt doch mit dem Tod der frohe Wechſel an
Daß der Gerechte lebt und nimmer ſterben kan

Der Boſe aber itirbt zum ewigem Verderben.
g

Sogroſſen lnterſcheid macht wol und ubel ſterben.
Das Leben dieſer Welt beſteht in nichts und viel
Jn eitlem Unbeſtand/ da von des Gluckes Spiel

Kein unzertrentes Wohl fur dffters Weh zu hoffen
Biß manlinr Sterben erſt das rechte Loß getroffen.

Verdienet denn wol gicht das Ende aller Noth
Der Anfang unſrer Ruhh ein ſelia fruher Todt

Der Tugend wurdiger und ſchonſter Lohn auf Erden

C— Bichk Rch dein Gottliches eſ en mit e tgenant zu wer en.
Gewiß der hlmilelnimmt die jheure Kieslauinn
um Eerd gdninigkeit und Tugend Wandel hin

unUnd hat Fleſelbe Jhmn ſo zeitig auserleſen/

J—Well langer nicht die Wett itt Ihrel wehrt geweſen. Ge—



8 —SSü nGebuhrt/ Vollkommenheit erleuchteter Verſtand/i do

Ein hold und gutig ſein das alle Welt verband

JSchien mit des— zheureſten Gemahls beruhmtem
Jn vollig gleichen Sinn und Stande fig an kuſen CWiſſen

So daß von jedermann andifem hhhem gur

Was gleich unſchatzbares ſtets zu bewundernwar.
Wie ſolte man denn nicht den fruhen Riß beklagen?
Soll nicht ein VhMemahl deshalber Leide tragen2

Da Deſſen Seel und Sinn um fo vielmehr betrubt
Je hertzücher Rie Rhlt und r Wle hat gekebte

Je himmliſcher hr Ezeiſt/ n tdter hre Witten/
Je groſſer der Verluſt den r hirbth rſitten.Je

Doch Wochſtbetrühteſter gieht auch die Liebe zu?

cò.

Dah Nr der ueeligſirir vnhbnet Vhre Ruh?

ü  Êr AIIò—Und daß Sle Wuter/Mann und echich ·bruaben ſollen?14

Nein Nein/ Eer gonnet hm vhel neber diefr Quaal

Dieß Merckmuht treutr Gunft us ſeinem Shaemah

 jne.Und kan noch in der Grufft Rht die Vergnaging geben

Daß Die nicht unterlaſt in ſeiuer Gruſt zu feben
Der Hochſte ſen ſen Zroſt Et mindere ſin Leid
Und wende ſeinen Schmertz inſtete Fr eüdigkeit? 11

Was konteaufſer Nhm Khm mht Virgnugen ſchencken

Wls der Bemahlinn Ruuh undſuſſes ugedeneken?

S
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